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Die Entwicklung geht weiter. Ständig
werden neue Möglichkeiten gesucht um
Energie zu einsparen zu können.

Nach den Hocheffizienzpumpen in der
Heizungsanlage, welche schon längere
Zeit auf dem Markt sind, können wir
 unseren Kunden jetzt auch sehr sparsame
Warmwasser-Zirkulationspumpen anbieten.
Im Vergleich zu einer Standardpumpe
 reduzieren sich die Stromkosten um ca.
68%. Ein weiterer Vorteil besteht darin,
dass zum Teil nur der Pumpenkopf er-
neuert werden muss. D. h. es entstehen
keine großartigen Umbauarbeiten an den
Rohrleitungen.

Hier zeigen wir Ihnen ein paar Beispiele.
Für individuelle Lösungen stehen wir
Ihnen gern zur Verfügung. Es gibt viele
Möglichkeiten, um Energie zu sparen.

Laing Ecocirc E1

Hocheffiziente Umwälzpumpe – spart
68% der Stromkosten im Vergleich zu
einer Standardpumpe.

Die zuverlässigen und robusten Laing Um-
wälzpumpen:

• langlebig

• blockiersicher

• wartungsfrei

• dauerhaft leise

• korrosionsbeständig

• mit ultraharter Keramikkugel

Die Zirkulationspumpen werden in die
 Zirkulationsleitungen von Warmwasseran-
lagen in Ein- oder Mehrfamilienhäusern
eingebaut. Durch die Umwälzung des
Warmwassers steht beim Öffnen einer
Zapfstelle sofort warmes Wasser zur Ver-
fügung. Zirkulationsleitungen sind zudem
ein zuverlässiger Schutz vor Legionellen-
bildung.

Der Kaufpreis einer Heizungsumwälz-
pumpe macht nur 5% der Lebenszyklus-
kosten aus, 85% sind Energiekosten.

Warmwasserkomfort ohne Energieverlust

Ecomaster Zirkulationspumpensteuerung

So einfach funktioniert es:

Durch Öffnen einer beliebigen Warm-
wasser-Armatur wird der prozessgesteu-
erte ecomaster über einen im Speicherzu-
lauf installierten Durchfluss-Sensor an-
 ge steuert und die Zirkulationspumpe ein-
geschaltet. Nach kurzer Zeit steht Ihnen
dann an jeder Warmwasser-Zapfstelle
warmes Wasser zur Verfügung. Der eco-
master schaltet die Pumpe automatisch
ab, sobald das warme Wasser den Tem-
peraturfühler am Zirkulationsrücklauf er-
reicht hat. Die ideale Lösung für Warm-
wasserkomfort ohne unnötigen Energie -
verlust.

Damit können Sie beim ecomaster
rechnen:

• Bei Bedarf immer warmes Wasser – rund
um die Uhr

• Niedrigere Energiekosten für Brennstoff
und Strom

• Geringerer Schadstoffausstoss

• Höhere Lebensdauer Ihres Heizkessels
durch weniger Brenner-Starts

• Höhere Lebensdauer der Pumpe durch
wesentlich kürzere Pumpenlaufzeiten

Alle bisher erschienenen
„Blauen Blätter“

können Sie im Internet
unter „Aktuell“

von unserer
Homepage herunterladen!

Es kommt nicht alle Tage vor, dass
man Preisträger in einem bundes-

weiten Planungswettbewerb wird. Wir
haben es geschafft. Mehr auf Seite 2.

Bundesweiter Planungswettbewerb:
„Badplaner 2008“ – wir wurden ausgezeichnet

Die Branche ist in Bewegung, nicht
zuletzt aufgrund der explodierenden
Energiepreise. Somit gibt es auch bei
uns einige Veränderungen im Perso-
nalbereich.

In unserer 32-jährigen Firmenge-
schichte hat es den ersten Rentner
gegeben. Günter Pietruschka ist

Z E I T G E S C H E H E N

Günter Pietruschka u. Henrich Schröder

Christine Weber

nach genau 30-jähriger Betriebszu-
gehörigkeit in den wohlverdienten
Ruhestand verabschiedet worden.
Ihm wünschen wir für den dritten
 Lebensabschnitt viel Gesundheit und
sonnige Zeiten.

Leider müssen wir in Zukunft auf die
Mitarbeit von Marlies Wilhelm und
Nicole Barnhöfer verzichten, da
beide größere familiäre Aufgaben
übernehmen müssen. Unsere Guten
Wünsche begleiten Sie.

Für unser Zentralbüro konnten wir
dafür Christine Weber und für die
Badabteilung Anne Dücker ge-
winnen. Wir wünschen ihnen und
uns eine erfolgreiche Zusammenar-
beit.

Unser Leben wird immer stressiger.
Graues und trübes Wetter verdirbt
uns die Laune. Dann ist es Zeit für ein
entspannendes Bad.

„Ein Bad für die Sinne“
Am Samstag, den
8. November 2008,
von 16.00 bis 21.00 Uhr
laden wir Sie ein, bei Kerzenschein,
köstlichen Kleinigkeiten und duf-
tenden, ätherischen Ölen Oasen der
Ruhe und Entspannung kennenzu-
lernen. Lesen Sie weiter auf Seite 2.

Anne Dücker

Ulrich Westerbarkey und Henrich Schröder

Sparen Sie Energie mit der neuen Technologie
von Heizungs- und Warmwasser-Zirkulationspumpen
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Wärmepumpen
im Feldtest
Das Fraunhofer-Institut testet derzeit in
einem vierjährigen Feldtest deutschland-
weit 140 Wärmepumpen für Einfamilien-
häuser. In Zusammenarbeit mit sieben
Herstellern und Handwerksbetrieben un-
tersuchen die Forscher, wie gut elektri-
sche Wärmepumpen mit verschiedenen
Wärmequellen arbeiten.

Unsere Firma hat sich am Feldtest mit ins-
gesamt 3 Anlagen beteiligt, wobei hier
eine Anlage mit Erdsonden, eine mit Erd-
kollektoren, sowie eine Anlage mit einem 

Absorber (Energiezaun) als Wärmequelle
betrieben wird, um so auch die Effizienz
unterschiedlicher Wärmequellen be-
werten zu können.

Ein Datenlogger erfasst beim Betreiber
minütlich das gesamte Systemverhalten:
die wichtigsten Temperaturen, Durchfluss-
mengen, Wärmeströme und Stromver-
bräuche auch der Hilfsantriebe. Über Funk
sichert das Institut einmal am Tag die
Messwerte und prüft sie automatisch.
Die zu prüfenden Anlagen haben bereits
einen Winter lang positive Ergebnisse ge-
liefert, wir werden Sie über die Auswer-
tungen auf dem Laufenden halten. 

„Badplaner 2008“ –
wir wurden ausgezeichnet
Fortsetzung von Seite 1

Die Leistungsgemeinschaft des deutschen
Sanitär- und Heizungsfachhandwerks SHK
und die bekannte Zeitschrift Zuhause
Wohnen hatten Badprofis aus ganz
Deutschland aufgefordert, unter dem
Motto „Farbe macht das Leben schön“
Raumkonzepte für ein Badezimmer vorzu-
legen. Dabei ging es nicht nur um kreative
Ideen, sondern um tatsächlich realisierte
Badezimmer, die von einer Jury bewertet
wurden.

In einem kleinen Fachwerkhaus galt es, in
einem ehemaligen niedrigen Pferdestall
eine Badgestaltung vorzunehmen. Das
Bad sollte dem mediterranen Flair ange-

wurden unsere Ideen, unser Know How
und die kreative Umsetzung prämiert.

„Ein Bad für die Sinne“
Fortsetzung von Seite 1:

Etwas für die eigene Gesundheit zu tun,
das möchten immer mehr Menschen zu-
hause.

In der heutigen Zeit geht es nicht mehr
nur ums Sauberwerden, nicht nur noch
um Hygiene, sondern immer mehr um das
Wohlgefühl. Was es ausmacht, ent-
scheidet jeder für sich.

Im Hause Henrich Schröder wird der
Kunde individuell beraten, und das ist un-
sere große Stärke. Uns verbindet das ge-
meinsame Interesse, unsere ganzheitliche
Idee.

Baddesigner lassen ihr gesamtes fachli-
ches Können und ihre Erfahrung im Hin-
blick auf anspruchvolle Badarchitektur
einfließen.

passt werden, und so bevorzugten wir
runde Formen und wählten warme Terra-
kottatöne. Unser Kunde Ulrich Wester-
barkey war selbst kreativ tätig und hat
die gesamten Holzar-
beiten in Eigenleistung
durchgeführt. Die Jury war
der Meinung, dass die
Aufgabe „in unserer Lö-
sung vorbildlich umge-
setzt wurde“.

Der Wettbewerb wird be-
reits seit 1999 jährlich
durchgeführt und hatte
dieses Jahr nach Aussage
der Veranstalter ein außer-
gewöhnlich hohes Niveau.

Mit dem begehrten Prä-
dikat „Badplaner 2008“

Seit Jahren verfolgen wir den Weg: Wasser
und Wärme erleben. Dass Ruhe mit
Wasser und Wärme so schön harmoniert,
spürt man im eigenen Bad ganz beson-
ders. Unser Anspruch ist es, das ganze
Bad im Blick zu haben, um mit Ihnen zu-
sammen einen Raum zu schaffen, in dem
Sie sich zu Hause und geborgen fühlen.
Clever Planen heißt wohlfühlen von An-
fang an.

Lassen Sie sich inspirieren für Ihr Bad der
Sinne.

Das Bäderteam von Henrich Schröder und
weitere Gastgeber freuen sich schon jetzt
auf Ihren Besuch. Heften Sie sich den bei-
gefügten Flyer schon mal an Ihre Pinn-
wand.

Ein Sonnenstrahl hat uns
verlassen
Eigentlich sollte am 21. Juni mit unseren
Solarkunden eine Sonnenwendfeier statt-
finden. Aber Stunden vorher zog ein trau-
riger Schatten über unsere Firma.

Im Alter von 52 Jahren starb Uschi
Schröder an einer unheilbaren Krankheit.

32 Jahre lang hat sie seit den Anfängen
die Geschicke der Firma mit geleitet und
in den letzten 10 Jahren die Badausstel-
lung geführt. Über ihren Ausstieg aus der
Firma mussten wir schon im letzten
„Blauen Blatt“ berichten. Dass wir uns
kurz danach für immer von ihr verab-
schieden mussten, hätten wir nicht ge-
dacht.

Uschi Schröder wird
in unseren Herzen
weiterleben, ihre fröh -
liche, offene Art soll
uns ein Vorbild blei -
ben.

† Uschi Schröder

Wartung ist
Vertrauenssache
- 25 Jahre Wartungs-Treue -
In den ersten 7 Jahren unserer Firmenge-
schichte wurden Wartungen an Heizungs-
anlagen nur gelegentlich auf Zuruf durch-
geführt. Nachdem sich die Wartungen
dann häuften, haben wir uns 1983 ent-
schlossen, unseren Kunden mehr Sicher-
heit zu bieten. So entstand der erste
schriftliche Wartungsvertrag für zwei Gas-
kessel im Isselhorster Mietgebäude der
Eheleute Schütter aus Ludwigsburg.

Wenn auch zwischenzeitlich eine neue
Heizung eingebaut und der Wartungsver-
trag um viele Sicherheitsaspekte erweitert
wurde, haben die Eheleute Schütter un-
serem Wartungsvertrag als Erste 25 Jahre
die Treue gehalten.

Stellvertretend für mittlerweile über 1000
Wartungskunden durften wir die Eheleute
Schütter bei einem Besuch in Isselhorst
beglückwünschen.

Schütters wissen es zu schätzen, dass sie
sich um nichts kümmern müssen. Auch
die vielen Vorteile einer festgeschrie-
benen Wartung liegen klar auf der Hand.

Eheleute Schütter werden von Henrich
Schröder zur 25-jährigen Vertragstreue
beglückwünscht.

Aufwändige Messtechnik: hier werden die
wichtigsten Daten erfasst und gespeichert.

Dazu haben wird jetzt über unseren
Partner Paradigma das Wodtke- Kamin-
heizkessel- und Ofenprogramm aufge-
nommen.

Neben vielfältiger Pellets-Primäröfen, die
hydraulisch an das vorhandene Heizsys -
tem angebunden werden (hier gibt der
Staat 1000 € Fördergelder dazu), gibt es
den MOMO Scheitholz-Kaminofen mit
Wasserwärmetauscher sowie eine Vielzahl
an Kaminöfen.

Einen Pellets-Primärofen vom Typ CB21
und den Scheitholzkaminofen MOMO
können Sie in unserer Ausstellung bereits
besichtigen, weitere werden folgen.

Feuer in Form
(Sichern Sie sich
1000 € Förderung)
Der Ofen vergangener Zeit war nicht öko-
logisch; er verbrauchte viel Holz aufgrund
der unvollständigen Verbrennung und ver-
schmutzte die Umwelt durch die Bildung
von Kohlenmonoxid, genau wie unsere
Autos.

Ohne die Eigenschaft der Behaglichkeit
und Wärme zu verlieren, gibt es Kamin-
heizkessel mit optimaler Wärmeleistung
für den Wohnraum und gleichzeitiger Hei-
zungsunterstützung. Diese Technologie
ist höchst wirksam und absolut sicher.

Momo Speckstein
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